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SOFTWARE & DATENMANAGEMENT

Big Data per Mausklick – 
Erfolgsstory EarthServer
Die internationale EarthServer-Initiative geht in ihre zweite Phase und hinterlässt bereits 
heute ihre Spuren in der Geodatenwelt. Bereits im ersten Teil setzte das Projekt neue 
Maßstäbe bei der Verarbeitung von Hunderten von Terabyte an Erdbeobachtungsdaten. 
In der zweiten Phase wird es Wissenschaftlern durch den Einsatz einer innovativen 
Rasterdaten-Technologie erstmals möglich, Petabyte-Datenwürfel aus einer Vielzahl 
von Quellen zu kombinieren und zu analysieren.
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hensweise entsteht mittlerweile eine neue 
ISO-Norm, SQL/MDA, welche SQL um 
„Multi-Dimensional Arrays“ erweitert. 
 Parallel dazu wurden verschiedene OGC-
Standards weiterentwickelt, insbesondere 
die OGC-Coverage-Definition, der OGC 
WCS sowie die OGC-Raster-Anfragespra-
che WCPS. Auch die Initiative zur Ver-
einheitlichung europäischer Geodatenin-
frastrukturen, Inspire, wird durch die neu 
entstandenen Spezifikationen nachhaltig 
be einflusst: Derzeit wird WCS – unter 
Mitwirkung von EarthServer – als Inspire 
Coverage Download Service etabliert.

Hinter diesen standardbasierten Schnitt-
stellen leistet die Rasdaman-Technologie 
die Hauptarbeit. Bereits heute sind Ras-
daman-Datenbanken mit weit über 100 
Tera byte im Einsatz und ankommende 
Datenwürfel-Anfragen wurden auf über 
10 000 Cloud-Knoten parallelisiert. Die 
verschiedenen EarthServer-Portale sind 
miteinander vernetzt und können Daten 
austauschen, wenn Anfragen – beispiels-
weise zur Kombination zweier Daten-
würfel – dies erfordern. Dabei wird jede 
ankommende Anfrage automatisch ana-
lysiert, um den effizientesten Datenstrom 
und damit die schnellste Beantwortung 
zu garantieren. So entsteht ein weltweites 
Geflecht, eine Föderation von Rasdaman-
Installationen, welche dem Nutzer zu-
sammen einen einzigen vereinheitlichten 
Daten raum anbieten.

Viele Institutionen und Forschungs-
zweige können künftig von diesen neuen 
Geodiensten profitieren, denn unsere Mög-
lichkeiten, die Erde zu beobachten, steigen 
damit gewaltig. Wichtige Institutionen wie 
der Deutsche Wetterdienst sind interes-
siert, der EarthServer-Datenföderation bei-
zutreten. „Big Data per Mausklick“ lautet 
die Vision der EarthServer-Initiative – und 
diese Vorstellung liegt zum Greifen nah.

Quellen
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den aus Simulationen gewonnenen Infor-
mationen kombinieren können.

Den Hintergrund zur Projektidee bil-
deten zwei nach wie vor aktuelle Faktoren: 
Zum einen herrscht ein großer Bedarf an 
neuen Verwaltungskonzepten für die Da-
tenflut, die uns überrollt. Zum anderen ist 
mit der Rasterserver-Technologie Rasda-
man eine Datenwürfel-Lösung verfügbar, 
die die notwendigen Funktionen für 
 solche Auswertungen mitbringt. So 
 werden in EarthServer weiterentwickelte 
Daten würfel und spezielle Web-Portale 
aufgebaut, mit denen Benutzer geowissen-
schaftliche Informationen in vielfältiger 
Weise, etwa als eindimensionale Diagram-
me, zweidimensionale Karten, dreidimen-
sionale Bild-Zeitreihen und 4D/5D-
Klima datenwürfel, extrahieren und visua-
lisieren können. Dabei setzt das Projekt 
konsequent auf offene Standards, um fle-
xible, skalierbare Dienstleistungen auf 
multidimensionalen Daten sämtlicher 
Erdwissenschaften anzubieten. 
Projektpartner der Phase 2 sind:
• Plymouth Marine Laboratory, Großbri-

tannien (Analyse ozeanographischer 
Daten),

• Europäisches Zentrum für mittelfristige 
Wettervorhersage (ECMWF), Großbri-
tannien (Analysen mit 4D/5D-Klima-
daten),

• MEEO s. r. l., KMU, Italien (Analyse 
von ESA-Satellitenbilddaten),

• National Computational Infrastructure 
(NCI), Australien (Analyse von Satelli-
tenbilddaten),

• Jacobs University, Deutschland (Bereit-
stellung und Weiterentwicklung der 
Plattformtechnologie sowie Analysen 
mit planetaren Daten),

• Rasdaman GmbH, Deutschland (Be-
reitstellung und Weiterentwicklung der 
Plattformtechnologie Rasdaman),

• CITE S. A., KMU, Griechenland (Me-
tadaten-Integration) sowie

• Nasa (Datenvisualisierung mit dem vir-
tuellen Globus Nasa WorldWind).

Um die großen Erddatenmengen effizient 
zu verwalten, wurden in EarthServer die 
bestehenden Technologien und Standards 
weiterentwickelt, insbesondere im Bereich 
Array-Datenbanken. Im Prinzip wurde dazu 
die Datenbanksprache SQL mit der Signal- 
und Bildverarbeitung zusammengeführt, 
um das Konzept „jede Frage, jederzeit“ zu 
ermöglichen. Mit dieser neuen Herange-

E rfolgreiche Forschungsprojekte gibt 
es einige, doch nur wenige schaffen 
den Quantensprung, zukunftsträch-

tige Veränderungen hervorzubringen und 
die Datenwelt nachhaltig zu revolutionie-
ren. Die global tätige EarthServer-Initiative 
ist solch ein Projekt. Begonnen hatte 
EarthServer im Herbst 2011, gefördert von 
der Europäischen Kommission im 7. For-
schungs-Rahmenprogramm. Bei der Eva-
luierung dieser Phase 1 vergaben die inter-
nationalen Gutachter Ende vergangenen 
Jahres Bestnoten: Die EarthServer-Platt-
formtechnologie, das Array-Datenbank-
system Rasdaman, würde „Datenzugriff 
und -nutzung signifikant transformieren“ 
und das Projekt habe „durch seinen Ein-
fluss auf die Standardisierung zweifelsohne 
die Big-Earth-Data-Landschaft geformt“.

Auf dem Erfolg der ersten Projektphase 
aufbauend, bewarb sich EarthServer erfolg-
reich um die Genehmigung der nächsten 
Phase. EarthServer-2 begann im Mai 2015. 
Der Schwerpunkt des Projekts liegt weiter-
hin auf dem Datenwürfel-Paradigma und 
der Verwaltung noch größerer Datenmen-
gen. Gemäß dem Motto: „Ein Datenwürfel 
sagt mehr als eine Million Bilder“ stehen 
nun multidimensionale Analysen mit 
Daten würfeln in Petabyte-Größenordnun-
gen auf der Agenda.

Vision war und ist es, mit nur wenigen 
Mausklicks direkt auf den riesigen „Big 
Earth Data“-Archiven zu arbeiten. Gene-
rell können die Datenwürfel unter ande-
rem aus Sensordaten, Bildern, Simulations-
ergebnissen und Statistiken bestehen, oft 
mit einer zusätzlichen zeitlichen Dimen-
sion. Außerdem können die Daten sowohl 
regelmäßige als auch unregelmäßige raum-
zeitliche Gitter bilden. Alle Daten werden 
einheitlich als OGC Coverages modelliert 
und über die OGC-Dienste Web Coverage 
Service (WCS) und Web Coverage Proces-
sing Service (WCPS) bereitgestellt [1]. Zur 
effizienten, performanten Bereitstellung 
dieser Datenwürfel benutzt EarthServer 
die Array-Datenbank [2] Rasdaman [3]. 
Unter Ausnutzung der Server-Kapazität 
kann damit über beliebige Endgeräte mit 
standardkonformen Clients auf nahezu 
unbegrenzten Datenvolumina gearbeitet 
werden. Neben der höheren Benutzer-
freundlichkeit ermöglichen diese Daten-
würfel auch die Integration von Daten aus 
verschiedenen Disziplinen, sodass Wissen-
schaftler zum Beispiel ihre Messdaten mit 


